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Tafel 17. Jerusalem . Die Moschee el Aksa (Mescljid el Aksa), an der südlichen
Seite des Haram esch Scherif (Tempelplatz). Aufnahme von Dr. Wiener.

Das Bild zeigt die Hauptfront dieser besonders heiligen Moschee(vgl. Sure XVII1)
mit ihrem durch sieben große Portalbogen gebildeten Eingang, hinter welchem eine
schmale Vorhalle liegt. Dieser Teil ist Anfang des 13. Jahrhundertsn. Chr. von Malik al-
Mu'azzam Tsä erbaut; der obere Aufbau ist noch jüngeren Datums. Die Moschee wird aus
sieben schmalen Langschiffen gebildet, von denen das mittlere breiter ist als die übrigen.
Ursprünglich war der Bau eine von Kaiser Justinian zu Ehren der Maria erbaute Basilika.
Zur Moschee wurde sie durch den Kalifen Omar umgewandelt.
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